
Aus dem Redaktions-Team
Eine BildredakteurIn wird gesucht!
Mit Gestaltungswillen und Ge-
schmack, mit Grundkenntnissen in der
Arbeit am Computer und vor allem
Freude an der Arbeit in einem netten
Team.

Kuss bleibt Kuss ...
Das paternoster-Team hat sich ent-
schieden, die neue Rechtschreibung
anzuwenden. Und wir bleiben dabei,
auch wenn nun von einigen Seiten
zum Rückzug geblasen wird. Gelassen
warten wir die nächsten Schritte der
Reform ab, in denen die verbliebenen
Ungereimtheiten beseitigt werden.

Reklame am Kirchturm
Ja, und zwar Reklame für unsere Ar-
beit! Am Emmaus-Kirchturm wird für
alle SurferInnen unsere Internetadres-
se hängen und ein paar Hinweise, was
es so für Angebote in dieser großen
Kirche gibt.  Und wenn der Turm
fehlt, so wie es bei der Ölberg-Kirche
der Fall ist, kommt das Logo direkt an
die Fassade, damit nun auch alle sehen
 – das hier ist keine Turnhalle sondern
unsere kleine Gemeindekirche.

Gottesdienste 
Ganz neu ist unser Konzept nicht
mehr, denn wir suchen ja schon seit
einiger Zeit nach einer neuen Struktur
für unsere Gottesdienste. Jetzt aber ha-
ben wir einen Rahmen gefunden, an
dem man sich gut orientieren kann:
• erster Gottesdienst im Monat
um 11.00 Uhr in der Emmaus-Kirche
immer ein Familiengottesdienst 
• Gottesdienste in der Monatsmitte
um 11.00 Uhr in der Ölberg-Kirche als
gesprächsorienterte Gottesdienste mit
Abendmahl
• letzter Gottesdienst im Monat
um 11.00 Uhr in der Emmaus-Kirche
als Themengottesdienst

Umfrage
Die Auswertung unserer Umfrage aus
der vorletzten paternoster-Ausgabe
und die Gewinner des Preisausschrei-
bens teilen wir Ihnen in der Winter-
Ausgabe mit.

Abendmahl
Das Abendmahl mal etwas anders fei-
ern – wir wollen singen, tanzen, me-
ditieren, aber auch gemeinsam essen.
Ein Abend, wo wir einander begeg-
nen, auftanken können, uns etwas
Gutes tun – ein Miteinander erleben,
wie es von Jesus und seinen Jüngern
überliefert ist: Sich zusammenfinden
und gemeinsam feiern und essen. 
Am 1. November um 19.00 Uhr in
der Ölberg-Kirche. Bei Rückfragen:
Lindner, Telefon 623 75 09

Beichtangebot
Ein Beichtstuhl ganz eigener Art steht
seit kurzem in der Emmaus-Kirche.
Zwei Sessel in S-Form zusammenge-
fügt ermöglichen, einander in großer
Nähe und dabei in klarer Distanz zu
begegnen. So ist allein schon das Ge-
stühl ein äußeres Merkmal für die be-
sondere Situation der Beichte. In der
Beichte ist Gelegenheit, sich die eige-
ne Schuld von der Seele zu reden
und in einem Ritual von dieser Last
losgesprochen zu werden. 
Rückfragen an Pfarrer Jörg Machel.

Frühstücksstube
Nach der Sommerpause hat die
Frühstücksstube wieder ihre Pforten
geöffnet. Dienstags und mittwochs
bieten wir ein reichhaltiges Frühstück
für alle. Dringend brauchen wir eh-
renamtliche HelferInnen für diese Ar-
beit. Bei Interesse bitte bei Christina
Lenz (über die Küsterrei) melden. 

@
paternoster  im Internet
Seit Mai können Sie sämtliche Ausga-
ben des paternoster im Internet
über unsere Homepage  aufrufen:
http://www.emmaus.de/paternoster
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20 ihr 20 wir

Erleichtert haben wir festgestellt,
dass der Kirchhof der Emmaus-
Gemeinde keine Zwangsarbeiter
beschäftigt hat. So jedenfalls nach
dem jetzigen Kenntnisstand.
Doch mit diesem „wir waren
nicht dabei“ wollen wir uns nicht
aus der Verantwortung stehlen.
Jene, die nicht selbst zur Zwangs-
arbeit gezwungen waren, haben,
ob sie es wollten oder nicht, von
ihr profitiert. Viele Bereiche der
Gesellschaft haben nur deshalb
funktioniert, weil Menschen un-
ter unwürdigen Bedingungen zur
Zwangsarbeit rekrutiert wurden.
Nur wenige Menschen im Ge-
meindegebiet gehören zur Vor-
kriegsgeneration. Dennoch wol-
len wir den Aufruf verschiedener
Institutionen und Persönlichkei-
ten unterstützen, in dem Einzel-
personen aufgefordert werden,
den Zwangsarbeiterfonds mit je
20,– DM zu unterstützen.
Der Gemeindekirchenrat hat be-
schlossen, auf alle Spenden unse-
rer Gemeindemitglieder, die
demgemäß über die Küsterei ein-
gehen, weitere 20,– DM hinzu-
zutun. Das Unrecht kann auf die-
se Weise nicht getilgt werden,
aber wir sehen darin ein Zeichen
unserer Solidarität mit den Op-
fern.
Spenden bitte in der Küsterei

abgeben!


